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Die Dankbarkeit im politischen Leben

Halle 14 August
In der zu Berlin vorgestern abgehaltenen sozialistischen

Anttbebelversammlung die bekanntlich mit einer Nieder
Zageßdes nach Worten seiner eigenen Genossen cor
ruwpinen Geschästssozialisten August Bebel endete sprach

in Redner das große Wort gelassen aus Im poli
tischen Leben giebt es keine Dankbarkeit am
allerwenigsten in der sozial demokratischen Par
tei Dies Wort giebt in der That Anlaß zum Nach
denken es ist so hart und für ideal angelegte Naturen
so schwer verdaulich daß es in der That lohnt sich
Näher mit ihm zu beschäftigen

Dem Politiker geht es wie dem Dichter er hat seine
Sturm und Drangpertode durchzukämpfen Kopf und
Herz hat er voller Ideale und freudig ist er im Stande
der Märtyrer seiner Ansichten zu werden Und dafür
keinen Dank keine Anerkennung das ist schwer zu fassen

Z er Ehrgeiz hat aufgehört Ehrgeiz zu sein wenn er nicht
auf den Beifall der Menge zählt der politische Ehrgeiz
aber will mit dem Dank der Menge die Herrschaft über
sie Ehrgeizig im besten Sinne des Wortes ist jeder
Parteipolitiker der nur seiner Ueberzeugung dient um ihr
dauernd Geltung zu verschaffen Im politischen Kampfe
verlieren sich die Ideale was übrig bleibt ist der nackte
Egoismus der Parteien der sich so weit auf die einzelnen
Glieder ein und derselben Partei auszudehnen droht daß
allerdings von einer Dankbarkeit im politischen Leben bald
keine Rede mehr sein kann

Ob dies nun ein Glück für die Parteien sein wird
bezweifeln wir fehr stark denn alle groß und edel ange
legten Naturen werden sich einer Thätigkeit ferne halten
in welcher die Dankbarkeit ausgeschlossen der Undank
aber Bestimmung ist Uns scheint es bedenklich wenn
die Politik nur das Geschäft für verknöcherte Egoisten
wird welche dem Verdienste die Krone verweigern be
denklich wenn in der Politik nur der kalte berechnende
Verstand der unbarmherzig nur nach Buchstaben geht
und nicht das Herz eine Rolle spielt Und dennoch ist
es leider so Der Parteiführer wie der größte Staats
mann der Welt dkssen Wirken so lange ein deutsches
Geschichtsbuch bestehen wird kommenden Geschlechtern ein
Titane bewundert werden wird sie erfahren die Herzens
öde im politischen Leben an der Undankbarkeit der eige
nen Anhänger Bebel und Fürst Bismarck begreifen es
jetzt daß auf Dankbarkeit im politischen Leben nicht zu
rechnen sei Mit verletzender Rücksichtslosigkeit drängen
ein paar unbedeutende Streber den hervorragendsten
Mann den glänzendsten Redner den die sozialdemokra
tische Partei in ihren Reihen zählt als abgenützt von
der Spitze der Partei einen Mann der für feine Ueber
Zeugung jahrelang hinter Kerkermauern gelitten Bah
der Dank ist Sache der Kinder und Bettler nicht aber
der Parteien

Auch die Presse kann davon ein Liedlein singen die
sich in den Dienst einer politischen Partei stellt Wie
kein Anderer erfährt sie an ihrem eigenen Leib daß
Dankbarkeit im politischen Leben zu verschwinden droht
Tagtäglich im aufreibenden Dienste der Partei fiir deren
Interessen stehend kann sie sich stündlich davon überzeugen
wie selten Dank und Anerkennung dem Politiker beschicken
sind Dieser Mangel ist wie gesagt für die einzelnen
Parteien von verhängnißvollen Folgen wie die Sozial
demokratie bald erfahren dürfte denn dem Führer dem
die Partei keinen Dank schuldig zu sein glaubt schenkt
sie schließlich auch kein Vertrauen Eine Zusammenarbeit ver
schiedener Glieder einer großen Vereinigung ohne gegenseitiges
Vertrauen aber ist auf die Dauer unmöglich die Sonder
bestrebungen der einzelnen Glieder kommen je nachdrück
licher zum Vorschein je mehr innerhalb der Partei das
Vertrauen an bewährte Führer und der Dank fZr Ver
dienste um die Partei schwindet

liberalen Partei nur zur Genugthuung gereichen Von
frühern Kundgebungen abgesehen hatte dieselbe in ihrem
Wahlrufe vom 15 September 1888 zu den letzten Abge
ordnetenwahlen betont daß die gesetzlich geregelte Theil
nahme des Volks an der Verwaltung öffentlicher Ange
legenheiten unvollständig bleibe solange die Selbstverwaltung
der Gemeinden nicht den Verhältnissen entsprechend geregelt
sei Ebenso hatte bei der ersten Budgetberathung des
neuen Abgeordnetenhauses der Abg Hobrecht darauf hin
gewiesen daß die Staatsregierung zu dieser Frage in der
bedeutsamen Thronrede keine Stellung genommen habe
obgleich alles zum Vorgehen auf diesem Gebiete hin
dränge und die starke Inanspruchnahme des Einzelnen
durch den Staat in Preußen den gesetzlichen Schutz
einer kräftigen unabhängigen kommunalen Selbstver
waltung um so nothwendiger mache Nicht minder
haben in der letzten Session die Abgeordneten Enneccerus

Sombart und Sattler wieder und wieder darauf
hingewiesen daß gesetzgeberische Maßnahmen nothwendig
seien um hier die nöthigen Reformen zur Durchführung
zu bringen Es wird daher von nationalliberaler Seite
mit der größten Freude begrüßt werden müssen daß diese
Ueberzeugung nunmehr auch im Kreise der Staatsregierung
zum Durchbruch gekommen ist nachdem die letzten Erklär
ungen des Ministers Herrsurth nach dieser Richtung hin
gar nicht hoffnungsreich gelautet hatten Man geht wohl
nicht fehl mit der Annahme daß Herr Herrfurth persönlich
schon länger sich dieser Ueberzeugung nicht verschlossen
hatte und nur durch die Anschauungen seiner damaligen
Kollegen zu der damals beobachteten Zurückhaltung ge
zwungen war Seine eigenen gründlichen in vortrefflichen
Aufsätze niedergelegten Arbeiten über die Kommunal
finanzen mußten ihn zu diesem Ergebnisse führen und
man hatte deshalb von vornherein bei seiner Uebernahme
des Ministeriums des Innern eine Förderung dieser An
gelegenheit erwartet Die freiwillige Zusammenlegung
von Gemeinden und Gutsbezirken zu gemeinsamen Ver
bänden behufs Tragung der hauptfächlichen Gemeinde
lasten auf ßdem Gebiete d s Schul Armen und Wegk
wesens von der der Minister im vorigen Jahre viel
redete kann zwar im einzelnen manches bessern aber
keine durchgreifende allgemeine Gesundung dieser Verhält
nisse herbeiführen Wenn Herr Herrfurth dem Ministe
rium also jetzt Vorschläge zur gesetzlichen Neuordnung
der Landgemeindeoerhältnisse unterbreitet so beweist das
daß er jetzt hier für seine Vorschläge auf eine günstigere
Aufnahme rechnet als früher und es unterliegt auch
keinem Zweifel daß er in dieser Beziehung an dem neuen
Finanzminister einen überzeugten sachkundigen Bundesge
nossen finden wird Ueber Einzelheiten und auch einzelne
Gesichtspunkte zu reden erscheint uns noch nicht an der
Zeit Auch den Widerspruch den die Kreuzzeitung schon
jetzt erhebt halten wir selbst von ihrem Standpunkt aus
für noch verfrüht Die Conservativen müssen bedenken
daß es sich bei der Reform der Landgemeinde Ordnung
in erster Linie darum handelt geeignete Träger der
Schul Armen und Wegelasten zu schaffen behufs ihrer
gerechten gleichmäßigen Verkeilung Daß dss die Mei
nung auch der Nationalliberalen ist ergeben die Ausfüh
rungen sowohl ihres Wahlaufrufs als der schon ange
führten Rede des Abg Hoprecht

Die Reform der Landgemeinde
Ordnung

Durch die Mittheilung des Staats Anzeigers daß eine
im Ministerium des Innern ausgearbeitete Denkschrift
über die Reform der Landgemeinde Ordnung und ein auf
ihrer Grundlage ausgearbeiteter bezüglicher Gesetzentwurf
jetzt dem Staatsministerium zur Berathung überwiesen
sei ist es zur Gewißheit geworden daß auch dieser wich
tige seit langer Zeit seiner Erledigung harrende Gegen
stand jetzt in Fluß gebracht ist Es kann das der national
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Die neuesten Bestimmungen über die Anwesenheit
Kaisers Wilhelm lauten Ankunft in Narwa
17 August Nachmittags 5 Uhr Abends Diner
18 August Fest des Preobraschensky Regiments

Kirchenparade 19 und 20 August Manövertage am
21 August Ruhetag am 22 August voraussichtlich
Ende des Manövers Vom 17 bis 21 August residirt
der Kaiser in Narwa am 22 August in Gomontow
vom 23 bis 24 August in Petersburg Am 24 August
erfolgt die Rückreise auf dem Seeweg

Die Verschiebung der Abreise des Kaisers
nach Rußland auf den 14 d Mts Nachmittags
wurde nach den Vorträgen des Reichskanzlers v Eaprivi
und des Finanzminister Miquel beschlossen Es scheinen
also dringende Regierungsgeschäfte dafür bestimmend ge
Wesen sein

Die Rede Kaiser Wilhelms in Helgoland
insbesondere die Anspielung auf Wörth veranlaßt
die radikale französische Presse zu heftigen Angriffen
gegen den Kaiser

Zwischen die beiden großen und politisch so bedeut
samen Kaiferreifen nach England und nach Rußland

schiebt sich ein kurzer kaiserlicher Aufenthalt in der Reichs
hauptstadt Allein es gewinnt den Anschein als sollten
sich während dieser Zeit wichtige auf die Entwickelung
unserer inneren Politik bezügliche Entschlüsse und Maß
nahmen vorbereiten Es will uns nicht als ein Zufall
vorkommen daß gerade in diesen Tagen die ersten greif
baren Mittheilungen über den Stand der Landgemeinde
ordnung an die Oeffentlichkeit gelangt sind Noch be
merkenswerther ist es daß der neuernannte Finanzminister
Dr Miquel zu einem längeren Vortrage beim Kaiser
Audienz gehabt hat Die Vermuthung ist nicht zurück
zuweisen/daß Dr Miquel der ja bekanntlich mit einem
bestimmten wenn auch vorerst nur allgemein angedeuteten

Programm in das Ministerium eingetreten ist nunmehr
bereits zu bestimmteren Finanzreform Vorschlägen gelangt
sein dürste So viel kann mit Sicherheit behaupte
werden die Zeit des Stillstandes in unserer gesammten
Finanz und Steuergesetzgebung ist endlich vorüber die
Reformbewegung ist eingeleitet und die Entwicklung wird
sehr bald in Fluß kommen und hoffentlich zu einem ge
deihlichen Abschluß das heißt zu einer möglichst gerechten
Steuerveranlagung und Vertheilung führen

Der Reichstagsabgeordnete Dr Virnich Bonn
Rheinbach ist in Borkum am Herzschlag gestorben

Bet der heutigen Ersatzwahl für das Abgeord
netenhaus im Wahlbezirk Samter Birnbaum Sche
rin wurde Amtsrath Sasse sreikons mit 18 Stim
men Majorität gewählt

Lieutenant Arnim von der Wißmanntruppe Chef
von Saadani ist am 9 August an Dysenterie gestorben

Die Nachrichten über den internationalen Aerzte
Kongreß in Berlin sind in Rom mit Interesse und Sym
pathie ausgenommen worden Sowohl die zunächst Be
theiligten die ärztlichen Kreise als die weiteren Kreise der
Bevölkerung sind über die Bestimmung Roms als Sitz
des Kongresses im Jahre 1893 sehr erfreut

Die Köln Ztg schreibt Wir haben bei Besprechung des
Septennats an den Reglerungsvertretern mit patriotischem
Bedauern eine unsichere und schwankende Haltung wahrge
nommen wir glaubten eine gewisse Geneigtheit zu verspüren
wie so manches andere auch das Septennat abbröckeln zu lassen
und durch Bewilligung der dreijährigen Frist den Einfluß des
parlamentarischen Ränkespiels machthungriger Parteiführer auf
unsere Wehrkraft zu verstärken Wir haben eine Wendung der
deutschen Kolonialbewegung erlebt die manche frohe
und von einem großen Theile des deutschen Volkes für be
rechtigt gehaltene Hoffnungen durchkreuzt hat Wir haben
übe reif rige sozialpolitisch e Aeußerungen vernommen
welche einen aussichtslosen Wettlauf um die Gunst des Ar
beiters zu eröffnen drohten Wir haben andererseits mit der
Thatsache zu rechnen daß nach dem Willen der Regierung am
30 September das schützende Sozialistengesetz sanglos und
klanglos in den Orkus hinabgleitet Einstweilen warten
wir und erfüllen unsere bürgerliche Pflicht indem wir den
maßgebenden deutschen Männern deren Patriotismus Pflicht
gefühl und edle Gesinnung wir hochhalten von der Gefühls
strömung innerhalb der Bevölkerung freimüthig berichten

In einer Dienstag Abend in Berlin abgehaltenen
Versammlung wurde folgendes beschlossen

1 Es ist bei der Parteileitung dahin zu wirken daß je
S000 Genossen berechtigt feien einen Delegirten zum Kongreß
zu wählen 2 Die Versammlung erklärt sich mit den gegen
Bebel gerichteten Ausführungen des Dr Wille einverstanden
ersucht den Kongreß die Taktik der Berliner Genossen nicht in
Zweifel zu ziehen und den Anträgen die im Interesse der Fort
entwickelung der Partei auf eine veränderte Taktik gerichtet
sind zuzustimmen 3 Dem von der deutschen Regierung an
Rußland ausgelieferten Genossen Stawinsky das Mitgefühl
und den Wunsch der Versammlung auszudrücken daß ihm die
Ketten leicht werden mögen Die Versammlung schloß mi
einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie gegen 1 Uhr
Nachts

In derselben Versammlung wurde Genosse Bebel als
korrumpirt bezeichnet Na das wird am 12 Oktober
bei uns ja nett werden

Bei der jüngsten Parade vor dem Zaren in
Kraßnoje Selo blieb nicht unbemerkt daß von den
anwesenden Botschaftern und Gesandten diejenigen geladen
waren welche zugleich Militärchargen bekleiden Es Ware
zugegen die Botschafter Deutschlands und der Türkei und
die Gesandten Dänemarks und Persiens General v Schweinitz
erhielt den Ehrenplatz links vom Kaiser Der Großherzog
von Hessen saß rechts vom Zaren Besonderes Interesse
erregte auch der französische General Boisdeffre der ehe
malige Militärbevollmächtigte in Petersburg der bereits
eingetroffen ist um dem Kaisermanöver bet Narva beizu
wohnen Es verlautet derselbe würde in Kurzem Ver
wendung auf einem hohen diplomatischen Posten finden
Andere wollen in ihm den nächsten Kriegsminister Frank
reichs sehen

Wie man hört werden schon im nächsten ReichS
etat erhebliche Summen für die Befestigung
von Helgoland ausgeworfen werden das zu einem
deutschen Gibraltar umgestaltet werden soll

Dem Reichstage wird der Kreuzzeitung zufolge in
der diesjährigen Herbstsession ein Entwurf zugehen be



treffend die Uebernahme Helgolands in das
Reich und zugleich betreffend die Einverleibung der Insel
in die preußische Monarchie Sodann soll dem Blatte
zufolge dem preußischen Landtage eine königliche Vorlage
gemacht und schließlich die Insel auf dem Verwaltungs
wege der Provinz Schleswig Holstein zugewiesen werden
Helgoland wird bis dahin als kaiserliches Land verwaltet
und ist dem Reichsamte des Innern unterstellt Dem
Geh Regierungsrathe Wermuth ist wie das Blatt weiter
wissen will die Verwaltung von Helgoland übertragen
ivorden nicht nur weil er als Reichskommissar für die
Weltausstellung in Melbourne sich daselbst als gewandter
und tüchtiger Beamter erwiesen hat sondern insbesondere
weil er der englischen Sprache vollkommen mächtig ist
Er ist daher geeignet den Schriftwechsel mit den englischen
Behörden zu führen und vor allem mit den britischen
Beamten welche die deutsche Sprache nicht verstehen zu
verhandeln

Aus Helgoland wird dem Reichsanzeiger be
richtet Wie allgemein die freudige Theilnahme
an der Wiedervereinigung unserer Insel mit dem
deutschen Mutterlande empfunden worden ist davon geben
die zahlreichen zum Theil poetischen Glückwunsch Tele
gramme beredtes Zeugniß welche Sr Majestät dem Kaiser
während seines hiesigen Aufenthaltes aus allen Schichten
der Bevölkerung Deutschlands und auch des Auslandes
zugegangen sind

Wie die Nordd Allg Ztg bezüglich der Meldung
aus Hamburg daß bei der Fahrt der Torpedoboots
Flotille von Helgoland nach dem Eidercanal ein
Torpedoboot vermißt und nicht wieder gefunden
worden sei erfährt ist in Berlin an amtlicher Stelle nichts
von einem solchen Vorgange bekannt

Gleichwie unter den Führern der veutschen Sozial
demokraten ist jetzt auch unter denen der schweizerischen
Sozialdemokraten ein Zwist ausgebrochen Hier liegen
Fürsprecher Steck in Bern Herausgeber des Schweize
rischen Sozialdemokraten und der Centralpräsident des
Grütlivereins Scherer sich gegenseitig in den Haaren
Ersterer wurde von letzterm weil er sich dessen Anord
nungen nicht fügen will für einen Vereinsfeind und für
unzurechnungsfähig erklärt während dieser Scherer vor
wirft die innere Freiheit einer Machtstellung geopfert
zu haben Der deutsche und der schweizerische Sozial
demokratenconflict gleicht wie ein Et dem andern

Ausland
Das Oberhofmeisteramt des Erzherzogs Josef ver

sandte folgendes Dementi Die Nachricht der Times
über die Verlobung einer Tochter des Erzher
zogs Josef mit dem Fürsten Ferdinand von Bul
garien ist ein jeder Grundlage entbehrendes Absurdum

Narodni Listy schreiben In dem Augenblicke
wo Kaiser Wilhelm nach Rußland zu reisen beab

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Herr von Dingling sei größer und unausstehlicher denn

je und Perkisch hätte soeben ein brillantes Geschäft gemacht

die Nelteste des Verlagsbuchhäudlers Belzig die er glück
lich an einen polnischen Grafen verkuppelt na und
Ammon

Du weißt doch Paula daß uns Herr Ammon ver
lassen

Kein Wort Und sie senkte das Gesicht in den Beil
chenstrauß

Welch herrliche Veilchen Baro onin sagte Fräu
lein Mischka spitzig Das ganze Zimmer duftet davon
Von dem Grafen nicht

Gewiß nickte Paula mit einem offenbar feindlichen
Blick

Herr Ammon ist ein komischer Kauz rief Frau Kölz
Ich weiß schon warum er auszog Er hat sich etwas

zu Herzen genommen und bet uns erinnert ihn alles da
ran Du braust nicht roth zu werden Paula Gott
wenn Du Dich daran kehren wolltest

Ehe sich nicht einer Ihretwegen todtschießt Baro onin
brauchen Sie sich um Niemand Gedanken zu machen Und
auch dann noch nicht Die Männer sind Alle dumm
Mir ist es passirt nicht todtgeschossen aber vergiftet ein
guter Kerl aber ich hätte ihm doch nicht helfen können

Also Herr Ammon gab vor daß ihm die Stube nicht
mehr als Atelier genügte fuhr FrauKölz fort Denke
Dir er malt ein riesengroßes Gemälde ich weiß nicht recht
was Ich weiß überhaupt nicht was er will Denk Dir
die Hauptfigur darauf bist Du

Ihr Antlitz ganz deutlich Baro onin
Paulas Lippen entfuhr ein leiser Ruf der Ueberrafchung
Aus der Erinnerung wohl er ist närrisch Ich bin

froh daß er gezogen Er redete kein Wort mehr beim
Mittag und unsere Parole ist wie Du weißt Gutes Essen
und fidele Unterhaltung

Was Er malt ihr Bild heimlich und aus dem Ge
dächtniß Eine seltsame Beklemmung hemmte Paula plötz
lich den Athem Da wurde die Portiere zurückgeschla
gen und Helling erschien Sie war offenbar froh da
rüber und trat ihm entgegen mit einem freundlichen
Tag Fritz
Er begrüßte den Besuch in seiner jovialen Art dann

mit einem strahlenden Triumph über das ganze Gesicht
reichte er ihr das Etui hin

sichtigt sollte man den Czechen ihre Rechte geben um
die Deutschen bescheidener zu machen In der Unter
redung mit Rieger habe Taaffe die Einführung der
czechischen inneren Dienstsprache als eine Frage der Op
portunist bezeichnet

Der König von Rumänien trifft mit seinem
Neffen dem Thronfolger Freitag Vormittag in Jschl ein
wo die fürstlichen Herrschaften als Gäste von Kaiser
Franz Josef empfangen werden und bis zum nächsten
Tage verbleiben Hier bringt man diesen Besuch mit Ge
rüchten über eine Verlobung des rumänischen Thronfolgers
mit einer österreichischen Erzherzogin zusammen

Die Prager Bohemia bringt die Nachricht daß eine
Reihe deutscher Richter angeblich wegen Verletzung der Sprachen
Verordnung in Disziplinarunterluchung gezogen worden sei und
theilt des Weiteren mit daß in jüngster Zeit bei Gerichten in
deutschen Bezirken wo seit zehn Jahren keine czechischen Ein
gaben gemacht wurden czechische Klagen eingebracht werden
Ferner stehe die Entlassung sämmtlicher Gerichtsdiurnisten be
vor die nicht auch des Czechischen mächtig sind

Die italienische Regierung hat der Auswanderuugs
Agentur für Chili die Anwerbung von Auswanderern
für so lange untersagt bis die chilenische Regierung einige
verlangte Bürgschaften zum Schutze der Ausgewanderten
geleistet habe

Es verlautet General Saussier werde da er von
seiner letzten Krankheit sehr geschwächt ist den Posten als
Militär Gouverneur von Paris niederlegen als eventuelle
Nachfolge nennt man u A die Generäle Berge jBillot
Davoust den Herzog von Auerstädt und Jamant

Pariser Blättern wird aus St Petersburg tele
graphiert Es wird sehr bemerkt daß Kaiser Alexander
an die französische Regierung in ganz besondere Weise
die Einladung gerichtet hat sich durch einen Spezial
Vertreter bet den großen Manövern der russischen Armee
vertreten zu lassen Durch diese Einladung habe der Zar
bekunden wollen daß seine Zusammenkunft mit dem
deutschen Kaiser keinen politischen Zweck hat und daß
jedenfalls alle etwa gegen Frankreich gerichteten Versuche
scheitern würden

Der Zare witsch tritt im September eine Weltreise
an Er geht zunächst nach Ksnstantinopel wo er den
Sultan besucht dann nach Palästina Indien China und
Japan und kehrt über Sibirien nach Petersburg zurück

Die Pol Corr dementirt die Nachrichten von
einer schlechten Ernte in Rußland

Der Prinz Peter Karageorgevics beabsichtigt
seinen dauernden Aufenthalt in Rußland zu nehmen

Unter den russischen Bauern der westlichen und südwest
lichen Gebiete hat in letzter Zeit die Nuswanderungslust nach
Amerika zugenommen wahrscheinlich sind die Leute von Aus
wanderungsagenten gewonnen worden und das war um so
leichter je weniger ihnen die Heimath bietet Die Neue Zeit
benutzt diese Gelegenheit um ihrem Dcutschenhasse wieder ein
mal Lust zu machen In Wolhynien meint sie würden nach
einigen Jahren mehr deutsche als russische Bauern vorhanden
sein Das Blatt ist der Ansicht man müsse die weniger capital
kräftigen Urbauern dadurch vor der wirthschaftlichen Abhängig
keit von den Deutschen schützen daß der Staat ihnen in der
Heimatb Ländereien in Pacht gebe auf Kosten der Deutschen

Was soll das stutzte sie
Ich habe Dir längst eine Freude machen wollen Paula
Wie geht es Ihnen Frau Kölz
Danke ergebenst Herr Baron

Er hörte nicht seine Augen verschlangen jeden Zug ihres
Antlitzes und jede Regung ihrer Hände Diese mühten
sich an dem Verschluß ab Du sollst mir nicht Du
darfst mir nicht so viel Geld ausgeben, stammelte sie

Endlich sprang der Dcckcl auf Es war als verbreitete
sich ein plötzlicher Lichtschein in dem Raume so mächtig
gleißte der Schmuck Paula ließ vor Ueberrafchung das
Etui fast entgleiten

Frau Kölz und die Mischka stießen Rufe der Ver
blüffung aus

Das ist der Schmuck der bei Friedmann auslag
rief die Mischka die stets in solchen Dingen auf dem Lau
fenden war Er war glaub ich mit einhundert und
sechzig Tausend markirt O mein Gott

Helling nickte bejahend Ich hätte ihn unter allen Um
ständen haben müssen, grinste er

Eine Weile gab es nur Rufe und Töne der Bewunderung
Helling schwamm in Wonne und er merkte nicht einmal
daß Paula in ihrer gewaltigen Ueberraschung keine Gsste
kein Wort des Dankes zu finden schien Sie war völlig
blaß vor Erregung und jedes Wort versagte ihr Nach
her wenn die Anderen sort wären würde sie sich wohl
bedanken aber das erwartete er ja nicht Jetzt stand
sie regungslos da und ihre Augen schienen von dem Glanz
völlig gebannt sie hielt beide Hände verschränkt gegen die
Brust gehoben gegen den Veilchenstrauß den sie vorhin
in den Miederschluß gesteckt

Plötzlich schien sie die Kühle der frischen feuchten
Blumen zu empfinden Ihre Hände zuckten wie verletzt
zurück Und nun endlich breitete sie die Arme aus und
senkte ihren Kopf mit einem stammelnden Dank tausend
Dank an seine Schulter

Er ist jedenfalls übergeschnappt warf die Mischka
hin als die Beiden das Gartengitter der Villa hinter sich
hatten

Nanu rief Frau Kölz Aber aus Paula werde
ich nicht klug

Ich sehr wohl, schmunzelte die Mischka Ich kenne
solche Fälle o ich versteh mich darauf

XVIII
Wenn man eine schöne Frau hat so läßt man sie

malen das war selbstverständlich Malen und in blenden

Ob nun in der That neue Maßregeln gegen die südwest
russischen Colonisten zu erwarten sind muß die Zukunft
lehren

Harford und die anderen Leiter der Strikt
Bewegung sind nach dem Rhonddathal abgefahren um
die Grubenarbeiter zu haranguiren

Nach einer Londoner Meldung der Kreuzzeitung
lassen angestellte Ermittelungen darauf schließen daß den
Jnsubordinationsvergehen in der englischen
Armee wett verbreitete sozialistische Umtriebe M
Grunde liegen Vorläufig sollen nur junge Soldaten
sich haben verleiten lassen

Wie aus London telegraphirt wird soll in Folge
per sönlicher Vorstellungen des deutschen Kaisers die Auf
hebung des Verbots der deutschen Vieheinsuhr nach Eng
land im gestrigen Ministerrath von Salisbury dringend
befürwortet und trotz heftiger Opposition des Landwirth
schaftsministers Chaplin im Prinzip angenommen uinrdM
sein sodaß die baldige Aufhebung des Verbots erwartet
wird

Nach Berichten aus Armenien haben kleine aus
Russisch Armenien über die Grenze gekommene Banden
sich unter dem Namen Gund zu organisiren begonnen
Es sollen gut berittene und gut bewaffnete junge Leute
sein Die Psorte heißt es sei jedoch auf ihrer Hut
habe die Befestigungen auf der Heerstraße zwischen Erzerum
und Kars mit 18 Geschützen aus Trapezunt armirt die
Befestigungen bei Gupzunkala und bei dem Dorfe Tiflit
fertigstellen lassen und verstärke alle Garnisonen in Ar
menien

Die Agence de Constantinople erklärt daß in der Pforte
nahestehenden Kreisen und bei den Vertretungen Serbiens nichts
bekannt sei von angeblichen Forderungen bezüglich der Zulassunk
serbischer Bischöfe in Mazedonien und der Wiederbesetzung des

Metropolitensttzes in Jvek
Dem Sieele zufolge empfahl der Kongreß amerikani

scher Konsuln speziell die Erfüllung der Wünsche der Handels
kammern in Betreff der Fakturenvisa den Exporteuren möge
die Nachweisung des Kostenpreises ihrer Waaren erlassen
werden

Wie die Blätter mittheilen ergab die letzte Volkszählung
der Vereinigten Staaten eine Gesammt Einwohnerzahl von
64 Millionen Der Geldverlust den die Centralbahn durch
die letzten Arbeitseinstellungen erlitten hat wird auf 200000 D
beziffert

Aus Buenos Ayres liegen beunruhigende Nach
richten vor es scheint daß die Anhänger des zum Rück
tritt gezwungenen srüheren Präsidenten Celman gegen
dessen Person in der Hauptsache die ganze Revolution
gerichtet war in mehreren Provinzen neuerdings eine
Gegenrevolution anzetteln welche ein bewaffnetes Ein
schreiten der neuen Regierung nothwendig machen dürfte
Große Unruhe herrscht darob in Geschäftskreisen Das
Goldagio steigt wieder

Ein Telegramm des Reuterschen Bnreaus ergänzt vor
stehende Meldung folgendermaßen

Infolge des Geruch es daß die Nationalgarde durch die
Regierung der Provinz von Cordova mobilisirt werde herrscht
große Beunruhigung Es verlautet der Minister des Innern
habe dem Gouverneur der Provinz den nachdrücklichsten Be
fehl ertheilt seine Stelle niederzulegen

dem Marmor verkörpern Alles was die Kunst der Schön
heit an Tribut zu leisten vermöchte

Gleich zu Anfang ihrer Verheirathung hatte Helling
diesen Wunsch ausgesprochen Scherzend hatte sie abge
wehrt Ei was willst Du mich malen lassen Du hast
mich ja lebend Und ich denke so bald noch nicht zu
sterben Er hielt solche öfter wiederholte Abwehr für Be
scheidenheit die sie damals noch allen Huldigungen ent
gegensetzte Jetzt hatte sie sich daran gewöhnt da wäre
ein Widerstreben gegen seinen Wunsch nicht mehr erklärlich
gewesen Und doch als er ihr zwei Wochen nach dem
Balle im Opernhauie die Mittheilung machte daß Pro
fessor Moor nunmehr bereit sei ihr Bild zu beginnen
zuckte sie leicht zusammen zwischen ihren Augenbrauen
zeigten sich die seinen senkrechten Fältchen des Unmuthes

Ah warum läßt Du mich nicht in Ruh mit Deinem
Bilde Hier da hast Du mich ja Und diesmal durch
aus nicht scherzend

Ich hatte es doch mit Professor Moor abgemacht
wie Du weißt Vor Weihnachten schon

Ich erinnere mich nicht
Helling war also vor Weihnachten schon mit dieser

ersten Specialität im Porträtfache in Verbindung getreten
Profesor Moor hatte mit der Affektirtheit des großen
Künstlers den Auftrag unter dem Vorwand der Ueber
bürdung abgelehnt innerlich aber mit Freuden zugestimmt
werden doch solche schöne Frauen nur vom lieben Gott
geschaffen um von ihm gemalt zu werden zumal wenn
sie das Geld dazu haben Schließlich war er mit Helling
um eine horrende Summe eins geworden Für Paula
war Helling wie er später mit dem Brillantcollier bewies
keine Summe zu viel Ihr Porträt von Moor s Meister
hand gemalt würde das größte Aussehen auf der nächsten
Kunstausstellung erregen

Und jetzt will sie sich nicht erinnern Was ist mit
ihr seit dem Balle vorgegangen Er fand sie oft seltsam
nachdenklich dann sprudelte wieder ihr Uebermuth wie ein
lange zurückgehaltener Quell um so rauschender Es schien
als sei sie durch jenen Ball erst flügge und sich ihrer
Macht bewußt geworden Zuweilen sprühte ein Glanz aus
ihren Augen der zu sagen schien Wohlan wenn Ihr
denn nicht anders könnt als Götzendienst mit meinem
Frätzchen treiben so sollt Ihr auch meine Götterlaunen
kennen lernen

Also sie hatte ihre Launen Er war in dieser
Beziehung bisher noch gut fortgekommen und sein An
betungsbedürfniß brauchte deshalb nicht nachzulassen

Fortsetzung folgt



Berichten aus Melilla zufolge befinden sich in
der Nähe Meltllas mehrere Tausend Araber Im
Uebrigen herrscht Ruhe

Depeschen aus San Salvador kündigen den
Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Honduras und
San Salvador als bevorstehend an

Zwölf Kabylenstämme revoltirten gegen
die Autorität des Sultans von Marokko Der gegen
dieselben mit ansehnlicher Truppenmasse gesandte Gouver
neur Ait Just wurde in die Flücht geschlagen der Sohn
desselben gefangen genommen und unter unerhörten Mar
tern indem man ihm stückweise Fleisch aus dem Körper
schnitt von den Kabylcn getödtet Der Sultan ist mit
einem ansehnlichen H eie ausgebrochen u t die Rebellen
welche die Citadelle von Sesro belagern zu züchtigen

Auf der Karnlineninsel I ap überfielen Eingeborene
unbewaffnete spanische Truppen Ein Lieutenant und
27 Mann wurden getödtet Ein zur Züchtigung der
Eingeborenen nach Uap entsendeter Dampfer lief auf
zwei ausgesandte Boote mußten sich wegen heftigen
Widerstandes der Eingeborenen zurückziehen Die spanische
Regierung befahl nun die Entsendung zweier Kriegsschiffe
zur Bestrafung nach Jap
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Der Bahnhofs Nmbau zu Halle a S
Unter den zahlreichen und bedeutenden Bahnhofsbauten

des letzten Jahrzehntes bietet der Umbau des Bahnhofes
zu Halle a/S deshalb ein ganz besonderes Interesse weil
hier das Princip eines Jnselbahnhoses mit aller
Strenge in sofern durchgeführt worden ist als Geleis
Ueberschreitungen durch die Reisenden thunlichst nicht statt

finden und in der Anordnnng der Bahnsteige und Ver
kehrsräume verlorene Steigungen und Richtungsverände
rurgen möglichst vermieden werden

Die allgemeinen Betriebsverhältnisse betreffend ist
vorauszuschicken daß der Bahnhof Halle Knotenpunkt für
5 Bahnlinien ist von denen Magdeburg Leipzig und Berlin
Eisenach Durchqangslinien sind während die Linien Halle
Cassel Halle Sorau Halle Aschersleben daselbst endigen
Die beiden ersteren Linien haben sich was mit Rücksicht
auf den Betrieb von besonderem Werthe ist zu einer
Durchgangslinie verbinden lassen

nach der Stadt zu gelegenen Langseite des Vorplatzes ist
zur Aufnahme des Fußgänger Verkehrs ein 7 m breites
Trottoir angelegt während auf der gegenüberliegenden
Ostseite ein 3 w breites Trottoir zu der Haltestelle der
Pferdebahn führt Die Beleuchtung des Platzes erfolgt
dnrch 4 6 Bogenlichter von 9 Ampvre Zu beiden
Seiten des Vorplatzes und in unmittelbarer Nähe des
Empfanqsgebäudes sind für die Dienstleute Kutscher
pp Restaurationsräume angelegt welche hinter die hohe
Futtermauer zurücktreten

Die große Eingangshalle welche wiederum mit
dem Vorplätze im gleichen Niveau liegt und darum von
diesen aus ohne Stufen zugänglich ist bildet einen
mächtigen Raum von 32 m ins Geviert mit einer inneren
Kuppelhöhe von 21 m wozu noch ein Oberlicht von 5 m
Höhe kommt Zu beiden Selten d r Halle unmittelbar
am Gingange sind die Gepäckräume für Annahme und
Ausgabe angeordnet Die Fahrkartenschalter konnten
dagegen zweckmäßig ihren Platz in einem in der Mitte der
Halle errichteten Einbau von 12 ra Länge und 8 m Breite
finden welcher bei der gewählten Raumeintheilung die
Uebersichtlichkeit der Empfangshalle in keiner Weise betnträch
tigt und weder die Eingänge zu den Wartesälen nochdie zu
den quer abzweigendenPersonentuuneln deckt Die beiden
Wartesäle schließen sichZunmittelbar an die Empfangs
halle an und baben ebenfalls mit dieser gleiche Fußboden
höhe Sie sind 17 m breit und haben bei einer Länge
von 30 m eine Höhe von 13 m Die zweckmäßige An
ordnung der beiden Säle nebeneinander war um so
mehr eine Frage von Wichtigkeit als dieselben von den
Bahnsteigen aus lediglich durch Vermittelung der Tunnel
zugänglich gemacht werden konnten Licht erhalten sie von
den Seitenfenstern abgesehen durch ausgedehntes Ober
licht

Hinter den Wsrtesälen sind Waschräume für Damen
und Herren vorc eschen und über diesen befinden sich die
fürstlichen Empfangszimmer aus denen man direkt auf
die Perrons gelangt während eine Freitreppe die Ver
bindung mit den Wartesälen bezüglich mit der Empsangs
halle herstellt Durch einen Lichthof wird das Empfangs
gebäude von dem Dienstgebäude für den Stations
dienst getrennt dessen obere Räume Wohnungen für den
Stationsvorsteher und Restaurateur enthalten

Der Zugang zu den Perrons welche 3 /z 4 ra
höher als der Fußboden der Empfangshalle liegen wird

Für die Gestaltung des Personenbahnhofes wurde die
Lage und Anordnung derneuen Unterführung der
Delitzscherstraße bestimmerd Diese Unterführung durch
welche sich mit dem bei weitem größten Theile des Güier
verkehrs auch der gesammte Personen Verkehr bewegen
wird von denen letzterer mit täglich 5000 Personen nicht
überschätzt wird während der Güterverkehr in Ein und
Ausgang über 1 Mill on Wagenladungen erreicht ist 25
bezüglich 20 m breit hergestellt und wird auf 13 aus eisernen
Brücken lagernden Bahngeleisen überfahren Von dieser
Unterführung führt ein 42 w breiter Zugang und zwar
t gleicher Höhenlage zu ven Bahnhofsvorplatz welcher
eine Tiefe von 130 m besitzt und dreimal größer ist als
der Platz vor dem bisherigen Bahnhofsgebäude An der

Angefügter Grundriß ist der im Verlage von Ernst u
Korn Berlin erschienen vorzüglichen Schrift Grüttefien
Vergleichender Ueberblick über die neueren Umgestaltungen der
größeren Preußischen Bahnhöfe entnommen und wurde uns
die Vervielfältigung desselben durch die Verlagshandlung in
entgegenkvmmender Weise gestattet

durch Personentunnels vermittelt welche mit Rücksicht
auf den erheblichen Verkehr und weil sie sowohl für den
Zugang als auch für den Abgang der Reisenden dienen
eine Breite von 8 w haben Zugleich wird durch diese
eigenartige Anordnung der Zugänge bezweckt daß die
abfahrenden wie ankommenden Reisenden stets nur eine
Treppe zu Passiren haben Die Tunneltreppen führen
zu den beiderseitigen Hauptperrons zwischen diesen sowie
zu beiden Seiten des Empfangsgebäudes sind Gepäck
perrons angeordnet welche mit den Gepäckexpeditionen
sowie mit dem Posttunnel durch hydraulische Auszüge in
Verbindung stehen Außerdem sind die Gepäckperrons zur
Erleichterung des Uebergangsverkehrs an den beiden
Kopfseiten des Gebäudes durch Ueberfahrten verbunden
Ein Wirtschaftstunnnel endlich ist für den unmittel
baren Verkehr mit der Stadt bestimmt

Noch ist zn bemerken daß das Empfangsgebäude als
Jnselbau zwischen zwei Geleisgruppen liegt und zwar so
daß auf der Ostseite desselben zunächst die Magdeburg
Leipziger auf der Westseite die Berlin Eisenacher Linie

sich anschließen welche zugleich den stärksten Verkehr haben
An die letztere Linie fügen sich die beiden Linien Halle
Cassel und Halle Sorau als Durchgangslinie an während
neben der Magdeburg Leipziger die Halle Halberstädter
Linie angeordnet ist welche nach Leipzig eine theilweise
directe Fortsetzung erhalten soll

Von den zahlreichen zur Verwendung gekommenen Eisen
constructiouen ist die Kuppel über der Vorhalle
als ein durch seine große Spannweite hervorragender Bau
hervorzuheben Freitragend construirt ist sie 33 m im
Geviert groß und hat abgestumpfte Ecken Die äußere
und innere Bekleidung besteht aus zwei gesonderte Lagen
von Wellblech Die gesammten Räume des Empfangs
und Verwaltungsgebäudes werden durch eine Nierdruck
Dampfheizuug mit sehr lebhafter Ventilation erwärmt
Die Beleuchtung ist eine electrische welche in den
großen Verkehrsräumen durch Bogenlicht in den kleineren
durch Glühlicht erfolgt von welch letzteren über 200
Lampen brennen werden

Zum Schluß ist in aller Kürze noch der besonderen
Schwierigkeiten zugedenken welche mit dem Umbau ver
knüpft waren Auf dem Bahnhof selbst ergeben sich die
selben aus der völlig geänderten Richtung der Geleis
gruppen sodaß die alten und neuen Gleise sich fast aus
nahmslos in mehr oder weniger spitzen Winkeln schneden
Die Unterführung der Delitzscherstraße mußte in ihrem west
lichen Theile unter Aufrechterhaltung des sehr lebhaften
B triebes auf den Linien Magdeburg Leipzig und Halle
Halberstadt hergestellt werden Diese Schwierigkeiten
wuchsen noch erheblich in Folge sehr bedeutender Erd
bewegungen oa 350,000 odm aus dem Bahnhofe selbst
welche ausschließlich durch besondere Arbeitszüze erfolgen
mußten

Selbstverständlich entstanden bet der unmittelbaren Be
rührung mit dem Betriebe für die Arbeiter vielfache Ge
fahren welchen nur durch oie peinlichste Aufmerksamkeit
und durch umfassende Schutzvorrichtungen begegnet werden
konnte und mit besten Erfolge begegnet worden ist

Die Ein und Ausfahrt der Züge wird durch außer
ordentlich umfangreiche Stellwerksanlagen ge
sichert es werden von 6 Signalthürmen nicht weniger
als 150 Weichen und 50 Signale bedient Für die räum
liche Ausdehnung der Betriebsanlagen ist anzuführen daß
die großartigen Einrichtungen für den Güterverkehr ein
Areal von es 40 Hektar bedecken und für mehr als 90
Locomotiven Schuppenraum vorhanden ist D e Gesammt
kosten des Bahnhofumbaues vs 12 Millionen Mark wo
von gegen 2i/z Millionen Mark auf das Empfangsge
bäude mit seinen Nebenanlagen entfallen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Ein Tausendkünstler in der Welt
Hat sich für jetzt hier eingestellt
Um schöne kunstgerechte Sachen
Dem Publikum hier vorzumachen
Sein Name Uferini ist
Wie man s ja allenthalben liest
Ist er auch überall bekannt
Als wohl gebildet und galant
Es ist erstaunlich anzusehen
Was Uferini läßt geschehn
Es ist zu glauben wohl doch wahr
Er macht aus Lust oft Punsch so klar
Daß man ihn trinken kann sofort
Doch vsr Verwunderung stockt das Wort
Das Geld ist bei ihm Nebensache
Er greifts sogar aus jeder Flasche
Die unterird schen Geister spenden
Den Segen ihm mit vollen Händen
Auch Eier kann man bei ihm kaufen
Er legt sie selbst in großen Haufen
Und steht ein Hut ihm zu Gebot
Bäckt er sich Kuchen drin nnd Brod
Auch hat er ein ganz kleines Haus
Drin brütet er die Eier aus
Legt man ein Ei chen dort hinein
Wird flugs ein Vöglein fertig fein
Gelenkig sind die Finger sehr
Sie spielen in der Luft umher
Die Geister sind ihm Unterthan
Und bringen was er wünscht heran
Auch nehmen sie von einem Fleck
Das eben Dagewes ne weg
Herr Uferini ist ein Mann
Dem Keiner etwas schaden kann
Er fängt die Kugel aus dem Lauf
Der mörderischen Pistole auf
Ja ja man muß ihn selber seh u
Drum rath ich Jedem hinzugeh n
Das Schauspiel macht er interessant
Mit seiner kunstgeübten Hand
Drum ruf ich aus Hurrah hurrah
Herr Uferini ist jetzt da
Nun Leute lasset Euch nicht nöthigen
Zu sehen seine Spuk Komödie
Ec hietet uns für wenig Geld
Die Herrlichkeit der ganzen Welt

Wafserstände
I bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuch

Calbe Ol P 12 Aug 4 1,68 13 Aug i 1 67 0 01
Calbe UntP 4 1 48 4 1 44 0 04
Trotha 4 2,62 4 2 62
Bernburg 4 2 06 4 2 00 0 06
Alsleben 4 2 41 4 2 32 0 09
Straußfurt i 140 4 1 30 0 10

Mulde
Mulde 12 Aug 4 0 89113 Aug 4 0 89
Dessaubrücke

Elbe
Schöuebeck 12 Aug I 2,95 13 Aug 4 3 22 0 27

Magdeburg 4 2,54 4 2,82 0,23
Tangermünde i 2,53 4 3 09 0,56
Wittenberge t 144 4 2 05 0 S1

Brod Döm 11 4 0,60 12 4 0,56 0 04
La uenburg 12 4 0 74 13 4 0 80 O vk



Zur öffentlichen Meistbietenden Vermuthung folgender neu herge
stellter Wohnungen im städtischen Gehöfte Schimmelstratze Rr S als

1 Parterre bestehend aus Stube und Kammer
2 die 1 Etage bestehend aus 3 Stuben 2 Kammern und Küche,
3 in der S Etage bestehend aus Stube ur d Kammer
4 im Dachgeschoß bestehend aus Stube und Kammer nebst Zu

behör vom 1 October d Js ab fortlaufend gegen eine vierteljährliche
Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird ein Termin auf

Mittwoch den SO August d Js Vormittags iv Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten
eingeladen werden

Halle a S den 13 August 1890 Der Magistrat
S taude
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Vertreter H r I t Ingenieur

Ausschreibung

Dir Srrien aos Gr w senschast
bezweckt das gemeinsame Spiel von

Smeckost N Witli Alcht
mit Gewinnen in Gesamwtbetraqe von

12 monatlichen Mf j E nsatz pro Jahr Mk 48Hampkc schen Ziegelei bis zur Friedenstraße soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den SS August er Bormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 14 August 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Verbreiterung des Fahrdammes auf dem Marktplatz vom

Händeldenkmal bis Kleinschmieden soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den St ds Mts Bormittags 1 V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen

Halle a S den 14 August 1890
Der Stadtbaurath

Ziehungen Ml MonatJedes Laos gewinnt
Nächste Ziehung am Zt Angnst er

Spielplan und Satzungen auf Wunsch franco p Post
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Dlrection
Freitag den 15 August

Illktrete
Air IlV iirl

Balanccur Jong eur

Bravourkünstler am dreifachen Reck

Ali AU rtiuAmerikanische Knnstschützin

Mr Skiern
Gymnastischer Eq ilibnst auf dem

Trapez
I und Ve t I

Exentriker Knock Abouts und Pan
tomimisten

Fräulein l b v
Openitensängerin

Hc r
Gesangs Humorist

Mit I i t vttv
mit ihren abgerichteten Winchunden

und Affm

Bekanntmachung
Der am 25 Juni von Hamburg und am 2 Juli von Lissabon

abgegangeüe Dampfer Buenos Aiies der Hamburg Südamerikanischen
Dampfschifffahrts Gesellschast ist auf der Reise nach Brasilien am 24
Juli bei Jeh lrara auf Roza Islands bei der Einfahrt in die Bucht
von Rio de Janeiro gestrandet Die zur Zeit des Unfalls an BordI
geweftne Post hat nicht gerettet werden können und ist als verloren
zu betrachten

Berlin 11 August 1890
Reichs Poftamt I Abtheilung

In Vertretung

Bei den großen Anforderungen welche während der Herbstmonate
bei dem sich dann fo erheblich steigernden Güterverkehr an di Eisen
bahnverwaltungen herantreten halten wir es für unsere Aufgabe die
in dustrie Handels und Gewerbekreise unseres Bezirkes darauf hinzu
weisen daß es nicht allein im eistnbahnseitigen Jrtensse sondern auch
Indem des Verfrachters liegt für eine möglichst freihzeitige Anfuhr
von Vorrälhen für die Herbstzeit Sorge zu tragen Außerdem empfiehlt
es sich die Be und Entladungen der Güterwagen mit thunlichster
Beschleunigung zu bewirken Bei genügendem Entgegenkommen wird
hierdurch erreicht daß von einer Verkürzung der Ladefristen während
der Herbstmonate abgesehen werden kann

Die Handelskammer
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sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

tecis Xummer entbZlt eins f seiz ufgads

5

ro Quartal krsl ws Saus WG
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Kassenösf AMg 7 Uhr Bkgws
der Nont 8 Ndr Ende 1 Üb

k euk8 Ikeater
Donnerstag den 14 und Freitag

den Ib August 1890
VorMluiiM

von Vttiiiii ViiiKler
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mit durchweg neuen Programm
Reu Verbrannte Dame Reu
Sperrsitz 75 I Platz 50 II
Platz 30 H Kinder die Hälfte

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
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Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Witteuberge Leipzig

Ulmk H IlvDie Lieferung von 110 ebiu
Werksteinen aus rothem Sandstein
ist zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und
Zeichnungen si d gegen Porto und
bestellgeldfrete Ei zahlungvon 1,50
Mark von der unterzeichneten Bau
tnspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Au schrift

Angebot auf S ndstein
bis zum SS August 18SV

Borm 1t Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagssrist 14 Tage
Halle a S den 5 August 1890
Königliche Eiseubahu Bau

Juspektion
Cöthen Leipzig

Der von mir erfundene D R Patent Nr 5S418
MdomuLsreeolsr

für
l iu sellSMllÄsUK

darf in keiner Familie fehlen in der Anlagen zur Schwind
sucht Verschleimung schlechten Verdauung und Blutarmuth
vorhanden sind Derselbe kräftigt die Lungen nnd

verschafft Lust
Gleichzeitig dient er zur Massage des Unterleibes wo

durch die
Verdauungsorgane gestärkt

Werden Prospekt franco gegen Einsendung von 25 Pfennig
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elliNI NSZIGANZIAi
Frauen Induflrie Kuttstgewerbe und Haushattungs

schütz Handarbeit Lehrerinnnl Skminar

Halle a/I Heinrichstrafte I
Prospecte und Meldungen bei der Vorsteherin

Anetion
Freitag den tS d MtS

Vormittags V Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S zwangsweise

1 Sopha t Kleiderschrank
I Küchenschrank t Kommode
und I Tisch

r tv t i Ii Gerichtsvollzieher

IS öttKvn Halle Saale
I iM V MIl eilMII

Bieleielder und fchlesischm Fabrikats

N RR I VRIIVIR VALGSzevr K9
jeder Feinheit

i ii I
UIIÄ

neueste Erzeugnisse der Damast Weberei

Vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
I ttvtttAvtDiRtM auch ohne Vorwissen ZI k tkvi l vi x Ber
lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Wegen Aufgabe des
Cichorienbaues sind
2 Cichorienpflüge
zum Ausmachen der
selben die ein Jahr
gebraucht verkaufen

Fabrikwirthschaft

bei Bernburg a S

l l2G Ark
suche zur S sicheren Stelle
innerhalb der Feuertaxe sofort
oder t Oktober d Js auf
mein neuerbautes Grundstück
Gesl Offert unter v HV 47SS
bet F artL k t niederzul
Mädchen b einz Herrsch ges d
Fr itl kl Ulrichstr b I Tr
Für den JnseratentheU verantwortlich

Curt Ntetschmauu w Halle
B rklg und Dmck vo R Ntets chman w Halle
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